
Vor kurzem wurden die Ergebnisse ei- angegriffen wird. Auch die gesamte sind Ergebnisse der Fritsch-Studie 
ner neuen Studie veröffentlicht, die Natur gerät hierdurch in arge Mitlei- mit den umfangreichen und einge- 
belegen, daß Menschen, die in Nähe denschaft, henden Erhebungen. 
von Hochspannungsleitungen leben, 
gesundheitlich gefährdet sind. Dieser Das Geschehen Eine Sanierung 
Studie liegt u.a. auch eine umfangrei- t schlimme Konsequenzen ist auf auer unerlälSlich 

Fragebogenaktion bei Die genannte Studie, die nach dem In bezug auf diskutierte Abhilfemaß- 
der Fragebögen Betreffe- Leiter Manfred Fritsch auch als nahmen wird in der Studie ernstlich 
nen durch das untersuchende lnstitut Fritsch-Studie bekannt geworden ist, bemängelt, daß es allgemein auf dem 
ausgewertet wurden. Das 'nstitut für kommt teilweise zu erschütternden Elektrizitätssektor nur technische 
baubiologische Anwendung in Ergebnissen, was die Konsequenzen und keinerlei biologische Grenzwerte 
bach'Stuttgartl ein privates Institut9 dieses lautlosen und unfühlbaren Ge- gibt, was die Strahlungswirkung der 
zeichnet für Untersuchung. Sei- schehens anbetrifft, Nicht nur die gro- Hochspannungselektrizität anbetrifft. 
ne Ergebnisse ße Häufigkeit der Leukämiefälle und Biologische Grenzwerte zum Schut- 
und Beweise sind in einer I8Oseitigen anderer Erkrankungen und Be- ze der Gesundheit von Mensch und 
Broschüre llEin Leben unter 'Pan- schwerden zeichnet dieses schlimme Tier sind noch nicht einmal im Ge- 
nung" zusammengefaßtn Darin findet Bild. Auch Hautausschläge kommen spräch oder in Vorbereitung. Teil der 
sich auch eine ausführliche Beschrei- der Fritsch-Studie zufolge bei den verschiedenen Lösungsvorschläge 
bung des gesamten elektrischen Um- durch Hochspannungsfelder belaste- der Studie ist, sämtliche Hochspan- 
feldes und der durchgeführ- ten Menschen viermal so häufig vor nungsleitungen unter die Erde zu ver- 
ten Experimente. wie bei den unbelasteten Menschen. legen. Vielleicht wird hierbei aber 

Desweiteren sind Atembeschwerden übersehen, daß Starkstrom-Erdlei- 
Die brisanten Ergebnisse dieser und Allergien zu nennen; ihr Vorkom- tungen auch strahlen, wie mit einfa- 
tersuchung der dauer- men ist etwa um den Faktor 3 größer chen Meßsonden nachzuweisen ist. 
hafte der der Strahlungs- als das Vorkommen dieser Leiden bei Für den häuslichen Bereich empfiehlt 
wirksamkeit der den Menschen, die nicht dieser die Untersuchung vor allem, die EI&- 
elektrizität den Strahlungswirksamkeit ausgesetzt troinstallation im Hause zu reduzie- 
Organismus des Menschen störend sind. ren, somit auf unnötige Elektroartikel 
und schädigend beeinflußt. So z.B. zu verzichten und Strom zu sparen. 
tritt den Untersuchungsergebnissen Ein ganz typisches Merkmal für die 
nach die Leukämie ca. 17 mal häufi- strahlungsbelasteten Menschen ist Es wird auch darauf hingewiesen, da 
ger bei Menschen auf, die in unmittel- ihre Müdigkeit während des Tages. die biologische Wirkung von elektro- 
barer Nähe von Hochspannungslei- Über zwei Drittel aller Menschen, die magnetischen Feldern unbestreitbar 
tungen leben, als bei den unbeein- unter dieser Spannung leben mus- ist, daß insbesondere Schwangere 
flußten Menschen. Nahezu jeder der Sen, finden in den Nächten so wenig und Kleinkinder nicht in der Nähe von 
vielen befragten Betroffenen, nämlich Schlaf und Entspannung, daß sie Fernsehapparaten, Waschmaschi- 
97 %, klagte Über Beschwerden oder auch am Tage über Müdigkeit und nen, großen Küchenmaschinen und 
Krankheiten verschiedener Art. Elek- Mattigkeit klagen. Dabei ist auch auf- ähnlichen Elektrogeräten unter Strom 
trosmog, die Summe dieser Unmen- fällig, daß Kopfschmerzen, Verdau- schlafen oder überhaupt dauerhaft 
gen von künstlich erzeugten elektro- ungsstörungen, Nervosität und verweilen. Schon mindestens jeder 
magnetischen Wellen und Feldern, Schlafstörungen als wechselnde Er- Tausendste soll der Studie zufolge 
umgibt uns Menschen unabweisbar scheinungen teilweise mehr als dop- empfindlich „elektrosensibel" sein, 
überall auf dieser Erde. Es ist aber pelt so häufig bei den Menschen in das sind allein in der Bundesrepublik 
nicht nur der menschliche Organis- Nähe von Hochspannungsleitungen Deutschland immerhin ca. 60.000 
mus, der durch diese künstlichen auftreten als bei den anderen Men- Menschen. Besonders diese Men- 
Kraftfelder gestört, manipuliert und schen. Alle diese Zahlenverhältnisse schen sollten alles tun, sich in ihrem 



Wohn-, Schlaf- und Arbeitsbereich rechtigt, daß in dem zu beobachten- AIDS-Geschehen liefert. So gesehen, 
weitgehend zu schützen. Zu einem den schleichenden Niedergang der kann sich die noch immer bestehen- 
solchen Schutz zählt beispielsweise lmmungesundheit so vieler Men- de Blickfixierung in der Medizin in er- 
auch ein automatischer Netzabschal- schen der grassierende Elektrosmog ster Linie auf die Retroviren als die an- 
ter für alle Verbraucher in der Woh- mit eine bedeutende Rolle spielt. Das geblichen Verursacher in Zukunft 
nung für die Nachtstunden. ist eine Komponente, wie sie be- möglicherweise als verhängnisvoll er- 
Mit Sicherheit ist die Annahme be- stimmt auch ihren Beitrag für das weisen. 0 

außerschulrne izinischer Verfahren 

von Rechtsanwalt Frank A. Stebner 

Die Einbeziehung außerschulmedizi- 
nischer Untersuchungs- und Thera- 
pieformen in die private Krankenver- 
sicherung ist nach wie vor unsicher, 
Den Krankenversicherungsverträgen 
liegen die Versicherungsbedingun- 
gen mit der sogenannten Wissen- 
schaftlichkeitsklausel zugrunde, die 
in der Regel auf die von der Schulme- 
dizin nicht anerkannten Verfahren 
auch angewendet wird. In der Bun- 
desrepublik Deutschland sind es 40 
private Krankenversicherer, die gel- 
tend machen können, daß keine 
Leistungspflicht besteht für wissen- 
schaftlich nicht allgemein anerkannte 
Untersuchtungs- oder Behandlungs- 
methoden und Arzneimittel. Diese 
,,Wissenschaftlichkeitsklausel" wird 
aber von den Versicherern mehr oder 
weniger uneinheitlich bei den außer- 
schulmedizinischen Verfahren ange- 
wendet. 

Vor einigen Monaten ist es nach inten- 
siven Verhandlungen gelungen, eine 
bessere Lösung zu finden und zu ver- 
wirklichen, Dabei ist klargestellt wor- 
den, daß neben den ausdrücklich auf- 
gelisteten Verfahren die phytothera- 
peutischen und die anthroposophi- 
schen Arzneimittel nicht unter die 
Wissenschaftlichkeitsklausel gefaßt 
werden. Zu der gefundenen Lösung 
bietet eine große deutsche Kranken- 

versicherung in Wuppertal den Mit- 
gliedern im Zentralverband der Ärzte 
für Naturheilverfahren und in der 
Hufelandgesellschaft für Gesamtme- 
dizin einen Gruppenversicherungs- 
vertrag an, in den die folgenden 
Therapie- und Untersuchungsformen 
ausdrücklich eingeschlossen sind: 

- Akupunktur 
- Elektroakupunktur nach Voll 
- Bioelektronische Funktions- 

diagnostik 
- Homöopathie 
- HOT-Behandlung nach Wehrli 
- Neuraltherapie nach Huneke 
- Ozontherapie zur topischen und 

systemischen Anwendung mit 
Ausnahme der hyperbaren 
Methodik. 

Der an den Verhandlungen wesent- 
lich beteiligte Hamburger Versiche- 
rungsmakler Rainer W. Biehl (Firma 
Wehring &Wolfes) ist spezialisiert auf 
private Krankenversicherungen und 
Kenner der besonderen Problematik 
der Kostenerstattung bei außerschul- 
medizinischen Therapieformen. Vor- 
stand und Geschäftsführung des 
Zentralverbandes der Ärzte für Natur- 
heilverfahren empfehlen den Interes- 
senten, bei R. W. Biehl Angebote ein- 
zuholen und sich beraten zu lassen. 
Die Kontaktaufnahme hierzu ist un- 

verbindlich, es ist auch sichergestellt, 
daß kein Vertreterbesuch danach er- 
folgt. 

Die Wuppertaler Krankenversiche- 
rung versteht die beiden Gruppenver- 
sicherungsverträge zunächst als Ex- 
periment. Sofern die Einbeziehung 
außerschulmedizinischer Therapie- 
formen in die private Krankenversi- 
cherung wirtschaftlich gelingt, plant 
die Barmenia das Angebot eines all- 
gemeinen Tarifes mit den gleichen 
Merkmalen, Es ist deshalb sehr wich- 
tig, daß möglichst viele Ärzte dem 
Gruppenversicherungsvertrag beitre- 
ten, Der Gruppenversicherungsver- 
trag muß somit deshalb „ins Laufen 
kommen", damit die Wirtschaftlich- 
keit der Einbeziehung außerschulme- 
dizinischer Verfahren bewiesen wer- 
den kann. Vorstand und Geschäfts- 
führung des Zentralverbandes der 
Ärzte für Naturheilverfahren verspre- 
chen sich von dieser neuen Lösung 
eine Signalwirkung. Für Angebote 
und weitere Auskünfte steht zurVerfü- 
gung: 

Rainer W. Biehl 
C/O W. + W. Wehring & Wolfes 
Versicherungsmakler GmbH 
Hopfenmarkt 31 
2000 Hamburg 11 
Telefon (0 40) 36 66 66. 0 


